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Zentralbanken und Kreditinstitute
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands deutscher Banken (BdB) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Die Ertragslage der deutschen Banken ist durch die Finanzkrise stark in Mitleidenschaft gezogen worden.

Der vergleichsweise zufriedenstellende Zins konnte die fallenden Nettoerträge aus dem Eigenhandel und sinkende Provisionsergebnisse nicht kompensieren. Bezüglich des Zinsgeschäfts geht der Bankenverband von einer zukünftig verstärkten bonitätsabhängigen Zinsspreizung aus. Der Wettbewerb um gute Risiken wird sich intensivieren, und die Kosten der Risikoabsicherung werden steigen. Beides schmälert potentiell die Erträge aus dem zinsabhängigen Geschäft. Im Gegenzug spricht vieles für den Erfolg der Stabilisierungsmaßnahmen. Eine Beruhigung der Kapitalmärkte dürfte positive Wirkungen auf die Ertragsaussichten deutscher Banken haben.

Die Abschwächung der Konjunktur verursacht eine Abschwächung der Kreditnachfrage und erhöht die Wahrscheinlichkeit von Kreditausfällen. Die perspektivischen Belastungen trüben die Stimmung zusätzlich ein.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Produktions- und Umsatzergebnisse lassen sich für die Kreditwirtschaft nicht ermitteln. Die Ertragslage wird durch die Finanzkrise und durch die Abschwächung der Konjunktur belastet. Das Ausmaß der Verschlechterung hängt neben dem Erfolg der Finanzmarktstabilisierung von der Entwicklung der Weltkonjunktur ab. Seriöse Prognosen sind derzeit nur eingeschränkt möglich. Unsere obige Einschätzung der Geschäftsergebnisse geht von einer moderaten Konjunkturschwäche aus. Das dürfte das Wachstum des Kreditgeschäfts dämpfen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· gleich viele Investitionen wie 2008

Erläuterung

Die Prognose in diesem Bereich ist mit großen Unsicherheiten verbunden. Einerseits spricht die angespannte Ertragslage für fallende Investitionen. Andererseits machen die geplanten verstärkten Aktivitäten im Privatkundengeschäft und der weiterhin hohe Wettbewerbsdruck Investitionen zwingend notwendig.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2008

Erläuterung

Insgesamt hat das Kreditgewerbe in den vergangenen 10 Jahren den Personalbestand um ca. 10 Prozent reduziert, wobei in den letzten zwei Jahren eine eindeutige Stabilisierung zu verzeichnen war. Zweifellos wird die Finanzkrise den Rationalisierungsdruck im Personalbereich verschärfen, aber wie bereits oben angemerkt, ist der deutsche Bankensektor bereits durch eine vergleichsweise hohe Personaleffizienz gekennzeichnet. Den möglicherweise in der kurzen Frist notwendig werdenden Freisetzungen stehen verstärkte Aktivitäten im Privatkundengeschäft gegenüber. Diese zeichnen sich durch eine höhere Personalintensität aus, sodass in der mittleren Frist eine stabile Beschäftigtenzahl wahrscheinlich ist.
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